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von Otto Kuttler

Eine Gruppe älterer Herren in Japan traf 
sich regelmässig, um Neuigkeiten auszu-
tauschen und Tee zu trinken. Es machte 
ihnen Spass, teure Teesorten ausfindig 
zu machen und neue Mischungen zu 
kreiren, die ihrem Gaumen schmeichel-
ten. 
Als das älteste Mitglied der Gruppe an 
der Reihe war, die anderen zu bewirten, 
servierte er den Tee mit der ausgesuch-
testen Zeremonie und verteilte die Tee-
blätter aus einem goldenen Gefäss. Je-
dermann war des höchsten Lobes voll 
und wollte wissen, wie er diese hervorra-
gende Mischung zusammengestellt hat-
te. 
Der alte Mann lächelte und sagte: 
«Meine Herren, den Tee, den Sie so köst-
lich finden, trinken die Bauern auf mei-
ner Farm. Die besten Dinge im Leben 
sind weder teuer noch schwer zu finden.»  
von Anthony de Mello 
 
Oft sind es ganz einfache Dinge, die eine 
besondere Anziehungskraft auf uns aus-
üben, solche, die man nicht lange erklä-
ren muss: ein Tee oder eine Vesperplat-
te, der Blick zum Sternenhimmel, ein 
Spaziergang im Mondschein, ein Kuss, 
eine Velofahrt im lauen Sommerwind 
oder einfach mit den Füssen über den 
weichen Sand am Meer entlanglaufen 

oder dort eine Sandburg bauen.  
Kennen Sie auch Menschen, die mit ei-
nem kleinen Rucksack in die Ferien fah-
ren? Nur das Allernötigste ist drin, kein 
Schnickschnack, kein unnötiger Ballast, 
nur eine Badehose, eine Zahnbürste und 
sonst noch ein paar Kleider zum Wech-
seln. Andere dagegen schleppen schwe-
re Koffer mit vielen Garnituren von Klei-
dern für jeden Anlass und dazu jede 
Menge Kosmetikprodukte und Schuhe 
für alle Eventualitäten. 
So sind wir Menschen eben unterschied-
liche Wesen mit unterschiedlichen Be-
dürfnissen und Vorlieben und Eigenhei-
ten, die wir uns im Laufe des Lebens zu-
legen und die uns manchmal immer 
wichtiger werden. Und ein bisschen glei-
chen wir vielleicht auch diesen älteren 
Herren oder Damen in Japan, die Lust 
haben auf teure, edle und exotische Tee-
sorten. 
Und vielleicht sind wir dann ebenso 
dankbar, wenn einer uns wieder an die 
einfachen Dinge und an die einfache 
Schönheit des Lebens erinnert. 

Diese war Philosophen und spirituellen 
Menschen zu allen Zeiten wichtig.   
Und nach dieser einfachen Schönheit su-
chen viele auch in den Ferien: Der Blick 
von einem Berggipfel, ein kühlender See, 
das Rauschen des Meeres oder ein Stück 
unberührte Natur. 
Das alles kann helfen, den Kopf wieder 
etwas zu leeren von allem, was sonst im 
Alltag auf ihn einprasselt und manchmal 
auch den Blick für das Wesentliche ver-
stellt und ihn glauben lässt, dass er im-
mer noch mehr und bessere Dinge 
braucht zum Glück. 
Manchmal ist weniger mehr und das 
Einfache auf seine ungekünstelte Weise 
genussreicher als man denkt. Das gilt 
auch für die Ferien. 
Mögen sie helfen, die Dinge mit Abstand 
und mit neuen Augen zu sehen, denn 
die besten Dinge im Leben sind weder 
teuer noch schwer zu finden. 
Eine gute Zeit Ihnen allen! 
 
 
 
 
  

 Tee  und   Menschen      

Ziitig
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Gottesdienste 
 
Sonntag, 28. Juni 
10.00 Uhr  Kirche Stallikon 

Gottesdienst 
Pfr. Matthias Ruff 

Musik Viktoryia Haveinovich  
 
Kollekte Familienzentrum  

Affoltern 
 
Sonntag 5. Juli 
10.00 Uhr Bühlerplatz Wettswil 

Familien-Gottesdienst
Pfr. Matthias Ruff 
mit Apéro 

 
Musik Baregger Buebe 

Schwyzerörgeli  
 
Kollekte Stiftung Tanne 

für Taubblinde 
 

Sonntag, 12. Juli 
10.00 Uhr Puureheimet Brotchorb

Familien-Gottesdienst  
zum Ferienbeginn 
mit Taufe  
Pfr. Otto Kuttler 
Apéro  

 
Musik Viktoryia Haveinovich 

& Polina Kulykova 
 
Kollekte Puureheimet Brotchorb 

 
 
Sonntag, 19. Juli 
19.30 Uhr Regio-Gottesdienst

Abend-Gottesdienst 
Dorfstrasse 3  
Brunnenhof Aesch 
Pfrn. Angelika Steiner
 
 

Sonntag, 26. Juli 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Gottesdienst   
Pfr. Kurt Gautschi  

Musik  Viktoryia Haveinovich 
 

Kollekte Verein Hörschatz 
 
 
 

 
 

   
 
Kinder/Jugendliche 
 
Familien-Gottesdienste 
 
5. Juli 
10.00 Uhr  
Bühlerplatz Wettswil 
 
12. Juli 
10.00  Uhr Puureheimet Brotchorb 
Gottesdienst Ferienbeginn 
 
Jugend-Gottesdienste 
28. Juni  
11.15 Uhr Kirche Stallikon 
 
Kolibri 
Sommerpause 
 
Fiire mit de Chliine 
Sommerpause  
 
Elternkafi 
Sommerpause 
 

 
Die Zeit ist unendlich 

 
lang und ein jeder  

 
Tag ein Gefäss, in das  

 
sich sehr viel eingies- 

 
sen lässt, wenn man 

 
es wirklich  

 
ausfüllen will. 

  
Johann Wolfgang von Goethe 

 
 
 
Verschiedenes 
 
Stille und Tanz 
Montag, 29. Juni 
17.00 - 18.45 Uhr 
Kirche Wettswil 
Leitung: Rita Kaelin-Rota 
079 673 17 47 
rita.kaelin-rota@gmx.ch 
Kafiträff 
Donnerstag, 9. Juli 
14.30 Uhr -16.30 Uhr 
Kirche Wettswil mit Christine Haab 
 
 
 
 

Juli

 
 
Schau doch mal rein 
Sommerpause 
nächster Anlass am 17. September 
 
Konzerte 
Sonntag, 23. August 
16.00 Uhr Kirche Stallikon 
Astrid Leutwyler, Violine 
Viktoryia Haveinovich, Orgel & Klavier 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sekretariat 
Erreichbarkeit  
 
Ferien vom 27. Juli -   16. August 
 
nach den Ferien: 
Montag  
8.30 Uhr -11.30 Uhr   
(Homeoffice telefonisch und per Mail) 
Dienstag & Donnerstag 
Bürozeiten 
8.30 Uhr - 11.30 Uhr   
& 13.30 Uhr -15.30 Uhr 
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Gottesdienst zum  
Ferienbeginn 
am 12. Juli 
 
auf dem Bauernhof 
 
Puureheimet Brotc 

Tapetenwechsel ersehnen sich viele in 
den Ferien, den Alltag hinter sich lassen, 
auf neue Gedanken kommen, neue Kraft 
schöpfen und viel Zeit haben. 
Wird es in diesem Jahr funktionieren? 
Und was ist das Wichtigste beim Aus-
spannen? 
Und wo würde Gott Ferien machen? 
Oder nütze ich die freie Zeit einfach, um 

zu Tapezieren, damit nach den Ferien 
etwas Neues in neuen Räumen beginnt?  
Über diese Fragen denken wir am Got-
tesdienst gemeinsam nach, spielerisch, 
unterhaltsam, nachdenklich und manch-
mal auch etwas ironisch. 
Auch die Musik von Viktoryia Havein-
ovich und Polina Kulykova werden ent-
spannte Ferienstimmung verbreiten. 
Ausserdem wird es eine Taufe geben 
und wie immer natürlich auch einen fei-
nen Apéro vom Bauernhof. 
Weil vor Ort wenig Parkplätze vorhan-
den sind, empfehlen wir den grossen 
Parkplatz ganz oben auf der Buchenegg. 
Von dort gibt es ab 9.30 einen Fahrdienst 
für die, die nicht gut zu Fuss sind. 
Wir freuen uns auf Euch! 
 

Bühlerplatz 
Gottedienst 
 
Nach der Neugestaltung des Bühlerplat-
zes freuen wir uns auf den sommerli-
chen  Gottesdienst unter kühlenden Lin-
denbäumen, am 5. Juli, 10.00 Uhr. 
Der familienfreundliche Gottesdienst 
wird von Pfr. Matthias Ruff gestaltet, die 
passende Musik kommt von den Bareg-
ger Buebe und ihren Schwyzerörgeli. 
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen 
und Besucher. 
Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle herzlich zum Apéro eingeladen. 
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 Verabschiedungen an der KGV                                 Kirchenpflege 
Marion Suter 
 
 
Nach zehn Jahren engagierter Tätigkeit 
verabschieden wir unsere Kollegin Mari-
on Suter aus ihrem Amt. Seit ihrer Wahl 
im Jahr 2016 prägte sie die Kirchgemein-
de mit grossem Verantwortungsbe-
wusstsein, hoher Verlässlichkeit und 
viel Herzblut. Nach ihrer Tätigkeit im 
Ressort RPG übernahm sie das Ressort 
Finanzen und sorgte während vier Jah-
ren für eine sorgfältige und stabile Füh-
rung dieses wichtigen Bereichs. In der 
Amtsperiode 2022–2026 baute sie das 
neue Ressort Personal auf und begleitete 
zahlreiche personelle Veränderungen 
mit grosser Fachkompetenz und 
Menschlichkeit. Mit ihrer offenen, prag-
matischen und humorvollen Art berei-
cherte sie die Zusammenarbeit in der 
Kirchenpflege und setzte sich stets für 

das Wohl der Mitarbeitenden und der 
Kirchgemeinde ein. Wir danken Marion 
herzlich für ihren langjährigen und 
wertvollen Einsatz und wünschen ihr 
für die Zukunft alles Gute, beste Ge-
sundheit und Gottes Segen. 
Die Kirchenpflege 
 

Verabschiedungen RPK

Beat Röthlisberger 
 
 
Es gibt Momente in der Geschichte un-
serer Gemeinde, die eine Ära markie-
ren. Heute ist ein solcher Tag, denn wir 
verabschieden heute Beat Röthlisber-
ger, dessen Name für die  finanzielle 
Gewissenhaftigkeit unserer Kirchge-
meinde steht. 
Wenn wir heute auf diese beeindruk-
kende Laufbahn blicken, müssen wir 
weit zurückgehen – bis ins Jahr 1994. 
In jenem Jahr wurde unser heutiger 
RPK-Präsident erstmals in die Rech-
nungsprüfungskommission der Ge-
meinde Wettswil gewählt. Das war eine 
Zeit, in der die Strukturen noch ganz 
anders waren: Die RPKs von Wettswil 
und Stallikon wechselten sich damals 

alle vier Jahre bei der Prüfung der Kir-
che ab. 
Doch Vorschriften sind das eine, Enga-
gement ist das andere. Weil es oft an re-
formierten Mitgliedern in den Gremien 
fehlte, haben sich die RPKs kurzerhand 
gegenseitig ausgeholfen. Und so kam 
es, dass unser heute zu Verabschieden-
der eigentlich ununterbrochen im Ein-
satz war. Ob nun offiziell für die Ge-
meinde Wettswil oder als geschätzte 
„Verstärkung“ in der RPK Stallikon – 
wenn es um die Belange der reformier-
ten Kirche ging, war auf Beats Expertise 
Verlass. 
Diese Verlässlichkeit führte fast 
zwangsläufig in die Führung des Gre-

miums. Von 2002 bis 2010 prägte er als 
Präsident die RPK Wettswil. Spätestens 
ab 2006 übernahm er zudem die Ver-
antwortung als Präsident der RPK der 
Kirchgemeinde.  
Als man 2010 entschied, dass die Kirche 
ihre eigene, separate RPK braucht, war 
das wie eine Unabhängigkeitserklä-
rung. Und es gab eigentlich nur eine lo-
gische Wahl für den ersten Kapitän auf 
dieser neuen Kommandobrücke. Wer 
seit 1994 quasi jede Buchung mit Vor-
namen kannte, musste dieses Amt ein-
fach übernehmen. Und seit diesem Tag 
hat Beat das Amt des Präsidenten der 
kirchlichen RPK mit unermüdlichem 
Einsatz und großer Kontinuität ausge-
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Ruedi Brunner 
 
In einem sehr bewegenden Nachruf  
von Marion Suter wurde Ruedi Brunner, 
der in der Woche vor der Kirchgemein-
deversammlung verstorben war, gewür-
digt.  
Marion Suter dankte ihm, für seine treue 
und gewissenhafte Arbeit, die er als Mit-
glied der RPK für die Kirchgemeinde ge-
leistet hat. Ruedi Brunner hat stets mit 
viel Fachwissen, mit konstruktiver Kritik 
und seiner unvergesslich authentischen 
und liebenswürdigen Art zum Wohl der 
Kirchgemeinde beigetragen. Darüber 
hinaus ist auch sein grosses Engagement 
für das Dorfleben von bleibendem Wert. 
Marion Suter wünschte auch der Ehefrau 
Dorothee viel Kraft, um die neue Lebens-
situation zu meistern.

Hansueli meets Beat 
 
Manchmal treffen sich auf dem Üetliberg Menschen, die sich lange nicht gesehen ha-
ben. Und dann haben sie sich viel zu erzählen, was sie seit der letzten Begegnung alles 
erlebt haben. 

Am 16. August treffen sich der Hampel-
mann Hansueli und der gutmütige Dra-
che Beat auf dem Üetliberg. Beide waren 
schon oben, aber noch nie miteinander. 
Dort geben sie den Kindern, die nach 
den Sommerferien in die erste Klasse 
oder den Kindergarten kommen ein paar 
wertvolle Tipps für die aufregende Zeit.  
Ausserdem werden die Kinder für ihren 
neuen Lebensabschnitt gesegnet. 
Und natürlich soll es auch allen anderen 
nicht langweilig werden im kurzweiligen 
und familienfreundlichen Gottesdienst. 
Musikalisch wird der Gottesdienst von 
der Musikgesellschaft Stallikon begleitet. 
Pfarrer Otto Kuttler und die Kirchenpfle-
gerin Marijke Poser gestalten ihn ge-
meinsam mit Hansueli und Beat. 
Und im Anschluss erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher wieder ein Apéro.  
Wir empfehlen Ihnen die Bahn 9.48 Uhr 
ab Uitikon Waldegg. Für Besucherinnen 
und Besucher, die schlecht zu Fuss sind, 
gibt es 9.55 Uhr einen Transport von der 
Bergstation nach Uto Kulm. 
Wir freuen uns auf Euch! 

Wir danken dir für deine Zeit, deine Ge-
duld und deine enorme Treue zur Ge-
meinde und zur Kirche. Für deinen 
wohlverdienten „Ruhestand“ von den 
Aktenbergen wünschen wir dir nur das 
Beste, viel Freude und vor allem Ge-
sundheit. 
Vielen Dank für alles! 
                            Danièle Beringer 
 

übt. 
Auch Evelyne und ich durften die gros-
se Hilfsbereitschaft, die Kompetenz und 
das Engagement von Beat erfahren, als 
wir unsere Ämter neu übernahmen und 
uns in finanziellen Belangen viele Fra-
gen beschäftigten. Wir konnten Beat zu 
jeder Tages- und Nachtzeit anrufen, er 
war immer für uns da, beantwortete all 
unsere Fragen geuldig und stand uns 
stets mit Rat und Tat bei. 
Lieber Beat, 
über drei Jahrzehnte hast du dich in 
den Dienst der Sache gestellt. Du hast 
miterlebt, wie sich Strukturen wandel-
ten, und hast diesen Wandel aktiv mit-
gestaltet. Dein Wissen um die Geschich-
te unserer Finanzen und dein scharfer 
Blick für die Details werden uns fehlen. 
Du hinterlässt uns aber – und das ist ein 
grosses Geschenk - ein Haus, in dem al-
les seine Ordnung hat.  
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reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten:  
Mo 8.30-11.30  Homeoffice 

Di 8.30-11.30  & 13.30 -15.30 
Do 8.30-11.30 &  13.30-15.30 

 Anja Winiger 
Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Dani Beringer 

d.beringer@stawet.ch 
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alle vier Wochen 
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Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil 
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Pfr. Otto Kuttler 
Pfr. Matthias Ruff 

 
Adressänderungen 

Sekretariat 
Telefon 044 700 20 44

«Musik zu empfinden und zu verstehen ist die grosse Her-
ausforderung für die Interpretation eines Werkes. Nur so 
können Menschenseelen berührt werden. Genau diese Mo-
mente zeichnen für mich das Leben als Geigerin aus.» 
                                                                                               Astrid Leutwyler 

  
Astrid Leutwyler begann ihre Karriere als Erste Konzertmeisterin bei den 
Bamberger Symphonikern, als erste Geigerin im Orchestra Mozart unter 
der Leitung von Claudio Abbado sowie als stellvertretende Stimmführe-
rin bei den Düsseldorfer Symphonikern. Mit den Engagements beim 
Mahler Chamber Orchestra, Zürcher Kammerorchester und beim 
Münchner Kammerorchester verstärkte sich ihr Interesse an kleineren 
Ensembles und Kammerorchestern. 
  
Früh begann sie sich auf Kammermusikliteratur zu fokussieren und sich 
für selten gehörte Werke in aussergewöhnlichen Besetzungen zu begei-
stern. 2018 erschien als Ergebnis dieser langjährigen Beschäftigung das 
vielbeachtete und hochgelobte Album Hymne à la beauté (Solo Musi-
ca/Sony Music). Als würdiger Nachfolger dieses preisgekrönten Albums 
erschien im März 2023 das Album Secret Nights, welches sich national 
und international bester Resonanz erfreut und in verschiedenen Kon-
zertreihen in Zürich, Berlin, Hamburg und Luxembourg präsentiert wur-
de. 
Zu den Highlights der laufenden Saison gehören die Konzerte mit Al-
brecht Mayer und Vital Frey sowie das Konzert „Fanny und Felix Men-
delssohn: Zwei Leben – eine Leidenschaft“ mit den beiden Schauspie-
lern Julia Jentsch und Joel Basman.

 
 
In Concert 
 

 
Am 23. August spielt Astrid Leutwyler zu-
sammen mit unserer Organistin Viktoryia 
Haveinovich in der Kirche Stallikon
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